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Der unde ist keine ummer
DieAuto-Domicil-Gruppe ist seit 200 in Albstadt räsent und hat seit 20 7
ihren Sit in der binger ientenstra e.

Seit 2 ist „Auto-Domi-
cil“ in Albstadt präsent.
Einst in der Ebingertal-
straße in Lautlingen be-

heimatet hat das Unternehmen seit
2 17 seinen Sitz in der ientenstra-
ße in Ebingen. Mit dem damaligen
Umzug einher ging die bernahme
des Standortes und der Marke ord
von „Auto Gscheidle“.

„Wir sind Ihr kompetenter und
zuverlässiger Ansprechpartner in
Albstadt-Ebingen rund um ord“
berichtet Michael Dietz. Der Ge-
schäftsführer listet die Leistungen
auf Neu- und Gebraucht agen
Service Reparaturen.

Die überregional agierende Auto-
Domicil-Gruppe urde imJahr2
gegründet und unterhält im süd-
deutschen Raum 1 Standorte mit
zusammen rund Mitarbeitern.
Zehn Mitarbeiter sind in der ien-
tenstraße in Albstadt-Ebingen tätig.

Auto-Domicil ist Haupthändler
von ord dem elt eit fünftgr ß-
ten Autohersteller. So finden die
unden hier Neu- Vorführ- und

Gebraucht agen so ie natürlich
die gesamte aktuelle ord-Modell-
palette vom kleinen ord a bis
zum neunsitzigen Bus Tourneo
ustom. Informationen zu allen

Modellen erden gerne erteilt.
Auch kurzfristig sind robefahrten
mit demWunschmodell m glich.

Zum Leistungskatalog zählen
eiterhin alle Themen rund ums

Geld Barkauf oder inanzierung
Leasing so ie der Versicherungs-

service über die ord-Bank Allianz.
Neu ist die Sparte ord-Nutzfahr-
zeuge. Diese zeichnet sich durch die
Modelle ord Ranger Transit
Transit ustom Transit onnect
und Transit ourier aus.

Damit nicht genug Auto-Domicil
offeriert sein Serviceangebot für al-
le Marken. Zu den Dienstleistungen
für ahrzeuge aller Art geh ren die
Abgas- und die Hauptuntersu-
chung der limaservice unden-
dienste nach Herstellervorgaben
Unfallreparaturen Serviceersatz-
agen ein Hol- und Bringservice

die Reifeneinlagerung und eine
2 -Stunden-Serviceannahme.

DieVorteile des Betriebs als de-
zentral geführtes „kleines“ Auto-
haus liegen auf der Hand. Wie bei
einer großen Autohausgruppe
punktet Auto-Domicil mit günsti-
gen Einkaufskonditionen die direkt

an die unden eitergegeben er-
den mit ständigen Mitarbeiter-
schulungen in Service und Verkauf
und mit der ontinuität im erso-
nalstamm.

Neue Mitarbeiter erden in aller
Regel selbst ausgebildet zudem
bietet Auto-Domicil eine bernah-
megarantie für seine Auszubilden-
den an.

Geschäftsführer Michael Dietz
betont „Der unde ist für uns keine
Nummer sondern ist namentlich
bekannt und ird vertrauensvoll
behandelt. Hier kümmern sich kei-
ne anonymen Mitarbeiter um Ihre
Belange dafür aber Ansprechpart-
ner die über iegend seit Jahren im
Unternehmen tätig sind.“

Viele von ihnen streicht Dietz
heraus ürden bereits seit der ir-
mengründung für Auto-Domicil ar-
beiten.
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Töpfern gehört zum Musicalhandwerk
Ku turDie AlbstädterMusicaldarstellerinMelanie Gebhard s ielt im Berliner Stage heater des estens in Ghost
und eigt dabei eine gan neue Seite. ImNovember kehrt sie ür eine besondere Gala in ihre eimat urück.

eit vergangenenDezember
geh rt Melanie Gebhard
gebürtigeAlbstädterin und
ohnhaft in Winterlingen

zur Hauptrollenbesetzung im
Musical Ghost elches im Stage
Theater des Westens in Berlin
noch bis Anfang ktober diesen
Jahres spielt. Wieder einmal be-
setzt sie neben diversen En-
semble-Rollen als over die
Hauptrolle Molly Jensen und
spielt im Musical auch zusam-
men mit DSDS-Star Ale ander
la s der die Rolle ihres ge-

liebten artners SamWheat ver-
k rpert.

n iele ollen geschl pft
Die Rolle der Molly unterschei-
det sich stark von den harak-
terrollen die Melanie Gebhard
als Hauptdarstellerin in Musi-
cals bisher schon gespielt hat. b
die charismatische lustige et-
as oberflächliche aber lie-

bens ürdige ernsehmoderato-
rin Lisa Wartberg bei „Ich ar
noch niemals in Ne ork“ in
Wien oder die unverstandene
grüne He e bei „Wicked“ in
Stuttgart und berhausen die
meist ab esende in anderen
Sphären sch ebende Mary Nir-
vana bei „Sister Act“ in Stuttgart
die modebe usste Träumerin
ate Mullins die sich nach ei-

nem neuen Leben in Amerika
sehnt in „Titanic“ oder der
schrullige aber ganz ache
Schnüffel-Dinosaurier Gertraud
bei „Dinosaurier“ inWien in je-
der Rolle hat sich Melanie Geb-
hard immer auch ein enig ie-
dergefunden und hat sie sich zu
eigen gemacht. Ein besonderes

Erlebnis ar ihr Engagement als
Baronin von Waldstätten die
mütterliche Wegbereiterin Mo-
zarts im Musical „Mozart “ als
sie vor knapp z ei Jahren in
Shanghai im Shanghai ulture
S uare Theatre auftrat.

Mit Molly Jensen verk rpert
sie nun die Rolle einer starken
jungen ünstlerin die optimis-
tisch insLebenschaut aberdurch
einen sch eren Schicksalsschlag
an ihre emotionalen Grenzen ge-
bracht ird. Der preisgekr nte

inofilm „Ghost Nachricht von
Sam“ aus den 9 er Jahren mit
atrickS ayze DemiMooreund

Whoopi Goldberg ar Vorlage
für dieses Musical elches nach
dem Ne orker Broad ay und
Londoner West-End nun mit

großem Erfolg in Berlin aufge-
führt ird.

Auch mit dieser Rolle fühlt
sich Melanie Gebhard sehr ver-
bunden und sie gibt ihr ie es in
einer ressemitteilungheißt „die
hance eine ruhigere und ei-

chere Seite von sich auf der Büh-
ne zu zeigen“. Melanie Gebhard
ist jedenTag auf derBühne zu se-
hen. Genaue Termine als Molly
Jensen sind nach Bekanntgabe
auf melaniegebhard.de und dem
Instagramaccount melaniegeb-
hardofficial zu finden.

Bunte Mischung
Wer es nicht nach Berlin schafft
kannMelanie Gebhard am Sams-
tag 17. November im Ländle se-
hen und vor allen Dingen h ren.
In der Balinger Stadthalle ge-
staltet sie mit ihrer Musicalkol-
legin Beatri Reiterer die Musi-
calgala „MusicalLadies
riends“ mit einer bunten Mi-

schung der bekanntesten Musi-
calhits. Hauptaugenmerk liegt
auf den Musicals die schon ein-
mal in den Stage Theatern in
Stuttgart gespielt haben. Daher
ist „Ghost“ nicht dabei aber da-
für eine ganze Menge anderer
Highlights.

Mit von der artie und auf der
Bühne sind z ei männliche Mu-
sicalkollegenundeineLive-Band.
„MusicalLadies riends“ ist ei-
ne roduktion der Stadthalle Ba-
lingen. Unterstützt ird die Gala
vom Z LLERN-ALB- URIER
und dem Blog imländle. Wei-
tere Infos und Tickets auf stadt-
halle-balingen.de über Easy Ti-
cket Vorverkaufsstellen und den
Z LLERN-ALB- URIER.

elanie e hard erk r ert in host die o timistische nstlerin oll ensen. ie olle gi t ihr die
glichkeit, sich dem u likum on einer neuen Seite zu zeigen. Foto: Sa cha ad e

erstopfung nach starkem egen
bingen Kein Dur h ommenmehr: o hat es na h dem star en egen am

Freitag am e hen der hmie ha beim Albstadion ausgesehen ZAK-Leser
anfred erbort hat die ituation mit der Kamera festgehalten Foto: Pri at

Maritime rlaubsstimmung
reizeitDas Sommer est des Shanty- hors derMarinekamerad-

scha t bingenwar sehr gut besucht.
nstmettingen In vertrauter

Umgebung bei der Riedschule in
nstmettingen erfreuten die

Sänger des Shanty- hors vor
kurzem ihre in großer Zahl er-
schienenen Gäste mit zahlrei-
chen altbekannten und neueren
Liedern. Der hor mit 25 Sän-
gern ist der älteste seiner Art im
DeutschenMarinebund.
„Mit einem solchen Andrang

hatten ir nicht gerechnet“
meinte ein zufriedener erster
Vorsitzende Wolfgang Schulz.
Gegenüber dem Vorjahr urden
mehr Bänke und Tische aufge-
stellt alle lätze aren dank des
guten Sommer etters stets voll
belegt. Der Shanty- hor k nne
zurecht stolz sein elch große
Unterstützung er seitens seiner
reunde und aus Reihen der Be-

v lkerung erfahre so Schulz
eiter. Das Sommerfest ist für

viele ans die sich für das mari-
time Liedgut begeistern inz i-
schen ein fi er Termin im Jah-
reskalender.
„In der Urlaubszeit soll den

Daheimgebliebenen durch eine
musikalische Seereise mit mari-
timen Liedern und Shanties
Schlagern und südamerikani-

schen Rhythmen ein stück eit
Urlaubsstimmung vermittelt
erden“ verriet Moderator

Siegfried rattenmacher das
Anliegen der Sänger.
Auch das im Vereinsraum ein-

gerichtete af erfreutesichstets
großem Andrang so dass die
rund 2 Helfer alle Hände voll

zu tun hatten um ihre Gäste zu
versorgen. Jährlich beim Som-
merfest des Shanty- hors ffnet
auch der Arbeitskreis Waagen
und Ge ichte seine Türen in der
nstmettinger Riedschule. Das

Interesse an dessen 1 5 Waagen
ar ebenfalls sehr hoch.

r t S h r

er Shant hor der arinekameradschaft unterhielt die äste eim
Sommerfestmit flotten St cken. Foto: or t Sch ei er
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tadt erei
edien oten
rin en s ins Haus

Albstadt Wenn jemand krank ist
oder aus anderen Gründen das
Haus nicht verlassen kann aber
gerne seine Zeit mit Lesen H r-
bücherh ren oder DVD-Schau-
en verbringen ill für den bietet
die Stadtbücherei einen speziel-
len Service an. Ehrenamtliche
Medienboten liefern nach Ab-
sprache ge ünschte Medien oh-
ne Mehrkosten ins Haus. Einzige
Voraussetzung ist ein gültiger
Aus eisderStadtbücherei.Mehr
Informationen gibt es unter Te-
lefon 7 1 55 .

Zum ode von
alter Klin

a rufDer rühere De-
kan ist imAlter von 7
ahren gestorben.

Albstadt Walter link ist tot. Der
frühere Dekan und farrer von
Ebingen und Margrethausen
starbvergangeneWocheimAlter
von 7 Jahren. Geboren als z ei-
tes von acht indern in Dettin-
gen Erms o er nach der ensi-
onierung auch seinen Lebens-

abend ver-
brachte ab-
solvierte
Walter link
zunächst eine
Schriftsetzer-
lehre. 19 9 bis
197 studierte
er katholische
Theologie in
Tübingen und
Würzburg
und urde
197 zum

riester ge eiht. 197 bis 1979
ar er Vikar in reudenstadt im

Anschluss bis 19 9 farrer in
Spraitbach und Schlechtbach bei
Sch äbisch Gmünd. In den Jah-
ren 19 9 bis 2 11 irkte link als
farrer in Ebingen und Margret-

hausen. Außerdem ar er viele
Jahre lang Dekan im Dekanat Ba-
lingen von 2 11 bis 2 1 farrvi-
kar in der Seelsorgeeinheit
Steinachtal.
SeinWirken inAlbstadtund im

Dekanat bleibt unvergessen. Bei
seinem Abschiedsgottesdienst
ürdigten seine Wegbegleiter

unter anderem seine Aufge-
schlossenheit für die kumene.
Nächstenliebe und Mitmensch-
lichkeit aren für ihn nicht nur
Worthülsen. Er sah es als seine
Aufgabe dieseBegriffemitLeben
zufüllen.DieBeerdigungfandam
reitaginEningenstatt. tu

alter link.
Foto: Pri at


